
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 18 (1914-1915)

Heft: 6

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 192 —

unb bem Sienftmäbdjen ausstaffiert, mit Di'ätfcplügen überhäuft unb berabfcpiebet
itiirb, baS ift in löftlidp pumoriftifcpen gügen unb gugleicp mit einem inarmen pa»
iriotifcpen Untertan gefdjilbert.

Su, § e i m a t, mußt u n § bleiben. Unter biefem Site! pat ©mil
38 e dj S I e r in ©dpaffbaufen ein Vücplein erfcpeinett laffen, baS unfern SBeprmän»
netn an ber ©renge unb iprcn gamilten gu §aufe gleidj biet greubc machen toirb.
38aê ber Siebter bei ber ©rengfiefeßung erlebt unb als ©olbatenfiricf in bie §eimat
gefdjicft bat, maS er beim ©inrüden unterm S3rufttudE) gefüllt, in einfamer SBaipt auf
ben gurafelfen ober im febtoeigenben SBalb gebadfi unb ttiaS er in peiterer Saune
am Slbenb feinen Stameraben borgetragen bat, baS ift bier gu einem bü&fcpen, lletnett
Vucpe bereinigt. Ser llmfcplag ift mit bem SBilb eines SBacpe ftebenben ©olbaten
gefcpmüclt. ©rnft unb .öumor finb barin in fo glüdlicper SBeife bereinigt, baß baS
SSüdplein nicEjt nur für bie DlegimentSlameraben beS VerfafferS eine fdjöne ©rinne»
rung fein toirb, fonbern bei allen SBeprmännern greube unb Vepagen perborrufen
bitrfie. ©ineS ber barin enthaltenen Sieber ift bereits iît baS grangöfifepe über»
tragen. Ser billige ißreiS bon 1 gr. lnirb eine toeite Verbreitung begiinftigen. Sruc!
unb Verlag bon Stül)n u. ©o., ©djaffpaufen.

28' ir ©cptneigerfolbaten. SSorte unb ©ebanten unter ber eibgenöfft»
fepen gapne, bon Hauptmann @. S a u b e rt b a dp e r, gelbprebiger im ©cpüßenregi»
ment 12. Vertag: Strt. gnftitut ©red güßli, güriep. ïfïreië 60 Dtp., bon 10 ©jentplaren
ab 50 Dip. gnpalt: ©olbatenfprucp. ©olbatenpflicpi. ©olbatengeift. ©olbatenperg.
©olbatentDeife. ©olbatenlanterabfcpaft. ©olbaienimtnfcp. ©olbaieniob. — Sie Sin»

fpradjen, bie fberr Pfarrer Vaubenbacper als gelbprebiger an fein ©dpüßenregiment
gehalten bat, berbienen eë in jeber §inficpt, baß fie gu einem Vücplein bereinigt unb
baburcp möglicpft bieten fdßoeigerifcpen 38ebrmännern gugänglicp gemadbt toerben.
©ë ift eine reichhaltige ©ammlung bon fcplidjten, echt patriotischen SBorten über baë
Vfüdjtbetoußtfein, ba§ ben ©olbaten erfüllen foil, über feinen Jamerabfcbaftlicben
©inn unb feine Vereitfdjaft, fich fürs Vaterlanb aufguopfern. „Ser Sitem, ber bie
Sirmee belebt, muß ein ©eift beS Vertrauens unb ber greube fein", auf biefen, jeber
Sopfpängerei abpolben Son finb alle bie bepergigenSluerten SKapnungen geftimmt.
Saë Vücplein barf als ein finniges, ermunternbeS ©efcpenl empfohlen loerben.
©eine Seitüre tDirb fotoopl biejenigen erfreuen, bie biefen Slnfpracpen bereits ge»
laufcpt haben, loie auch all bie anbern, bie entloeber gum ©cpuß beS VaterlanbeS in
Waffen fiepen, ober gu §auS um baS ©djiclfal ber ^eimat Beforgt finb.

S o m i n i I SM ït lier. Sie laite V a ft e i e sc. Verlag bon SBepf, ©cptoabe
& ©O;,- Vafel, 1915. 5$reiS 3 gr. „§armIofe ©rlebniffe unb ©cpilberungen auë ber«
lorener griebcnSgeit" nennt ber fcpallpaftefte unter allen fdjtoeigerifcpen Sicptern
feine neuefte SÇubliïaiion, unb mir palten mit ihm bafür, baß gerabe in unferer
fdptneren geit baS lachhafte Vücplein ben Sefern nerbenftärlenbe innere Vefreiung
burcp ben tpumor berfdjaffen loerbe. Sie gtoangig ©efepidpten finb gefpiclt mit er»
gößlidfen ©infüllen. ©S ift faft fdpabe, baß fie nicht alle „Bafelbütfdp" ergäpli finb.
Unb boep, toenn man als ©tunberigeher mit fpanifepen fpergoginnen gu fepaffen pat,
ift eS fo natürlich, baß man feine bergige SKunbart gupaufe läßt.

Dtebaition: Sr. 21b. Vßgtlin, in güriep 7, Stfplfir. 70. (Veiträge nur an biefe SIbreffel)
ttnberlangt eingefanbten beitragen muß bas Stücfporto Beigelegt toerben.

Srucï unb ©ppebition bon SWüüer, SBerber & ©o., ©bpipfe 33, gürtdp 1.

gnfertionSpreife
für fchtoeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72.—, */, ©. gr. 36.—, V, ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18,-, V, ©. gr. 9, V« ©. gr. 4.50.
für Singeigen auSlänb. llrfprungS: Vi ©eite 5W!. 72.—, Vi ©. SKI. 36.—, */. ©.

SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18;—, V. ©. SKI. 9, Vi. ©. SKI. 4.50.

SÜIeinige Stugeigenannapine.* SInnoncen»@jpebition Dtubolf SKoffe,
güridp, S3 a f e I, Slarau, S3ern, Siel, ©pur, ©IaruS, ©cpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allen, Verlin, VreSIau, SreSben, Süffelborf, granlfurt a. 2K., Hamburg,
Äöln a. Dtp., Seipgig, SKagbeBurg, SKannpeim, SKüncpen, Dürnberg, Sfßrag, Straß«
Burg i. ©., Stuttgart, SBien.
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und dem Dienstmädchen ausstaffiert, mit Ratschlägen überhäuft und verabschiedet
wird, das ist in köstlich humoristischen Zügen und zugleich mit einem warmen pa-
triotischen llnterton geschildert.

Du, Heimat, mußt uns bleiben. Unter diesem Titel hat Emil
Wechsler in Schaffhausen ein Büchlein erscheinen lassen, das unsern Wehrmän-
nern an der Grenze und ihren Familien zu Hause gleich viel Freude machen wird.
Was der Dichter bei der Grenzbesetzung erlebt und als Soldatenbrief in die Heimat
geschickt hat, was er beim Einrücken unterm Brusttuch gefühlt, in einsamer Wacht aus
den Jurafelsen oder im schweigenden Wald gedacht und was er in heiterer Laune
am Abend seinen Kameraden vorgetragen hat, das ist hier zu einem hübschen, kleinen
Buche vereinigt. Der Umschlag ist mit dem Bild eines Wache stehenden Soldaten
geschmückt. Ernst und Humor sind darin in so glücklicher Weise vereinigt, daß das
Büchlein nicht nur für die Regimentskameraden des Verfassers eine schöne Erinnc-
rung sein wird, sondern bei allen Wehrmännern Freude und Behagen hervorrufen
dürfte. Eines der darin enthaltenen Lieder ist bereits in das Französische über-
tragen. Der billige Preis von 1 Fr. wird eine weite Verbreitung begünstigen. Druck
und Verlag von Kühn u. Co., Schaffhausen.

Wir Schweizersoldaten. Worte und Gedanken unter der eidgenössi-
sehen Fahne, von Hauptmann E. B a u d e n b a ch e r, Feldprediger im Schützenregi-
ment 12. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis öl) Rp., von 10 Exemplaren
ab 60 Rp. Inhalt: Soldatenspruch. Soldatenpflicht. Soldatengeist. Soldatenherz.
>soldatenweise. Soldatenkameradschast. Soldatenwunsch. Soldatentod. — Die An-
sprachen, die Herr Pfarrer Baudenbacher als Feldprediger an sein Schützenregiment
gehalten hat, verdienen es in jeder Hinsicht, daß sie zu einem Büchlein vereinigt und
dadurch möglichst vielen schweizerischen Wehrmännern zugänglich gemacht werden.
Es ist eine reichhaltige Sammlung von schlichten, echt patriotischen Worten über das
Pflichtbewußtsein, das den Soldaten erfüllen soll, über seinen kameradschaftlichen
Sinn und seine Bereitschaft, sich fürs Vaterland aufzuopfern. „Der Atem, der die
Armee belebt, muß ein Geist des Vertrauens und der Freude sein", auf diesen, jeder
Kopfhängerei abholden Ton sind alle die beherzigenswerten Mahnungen gestimmt.
Das Büchlein darf als ein sinniges, ermunterndes Geschenk empfohlen werden.
Seine Lektüre wird sowohl diejenigen erfreuen, die diesen Ansprachen bereits ge-
lauscht haben, wie auch all die andern, die entweder zum Schutz des Vaterlandes in
Waffen stehen, oder zu Haus um das Schicksal der Heimat besorgt sind.

D o m i nik Müller. Die kalte P a st e t e ?c. Verlag von Wepf, Schwabe
â Cm, Basel, 1S16. Preis 3 Fr. „Harmlose Erlebnisse und Schilderungen aus ver-
lorener Friedenszeit" nennt der schalkhafteste unter allen schweizerischen Dichtern
seine neueste Publikation, und wir halten mit ihm dafür, daß gerade in unserer
schweren Zeit das lachhafte Büchlein den Lesern nervenstärkende innere Befreiung
durch den Humor verschaffen werde. Die zwanzig Geschichten sind gespickt mit er-
götzlichen Einfällen. Es ist fast schade, daß sie nicht alle „baseldütsch" erzählt sind.
Und doch, wenn man als Stundengeber mit spanischen Herzoginnen zu schaffen hat,
ist es so natürlich, daß man seine herzige Mundart Zuhause läßt.

Redaktion: Dr. Ad. Wgtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipse 33, Zürich 1.

Insertions preise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V. S. Fr. 36.—, V, S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18?-, V- S. Fr. 9, V.. S. Fr. 4.60.
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